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Amerika, die « Neue Welt », gilt nach wie
vor als Land der unbegrenzten Möglichkeiten.
Dieses Rufes ging es auch während des zweiten
Weltkrieges nicht verlustig, im Gegenteil. Gerade
plie letzten fünf Kriegsjahre, in denen sich
Amerika in das Welfarsenal der Demokratien
verwandelte, liess zahlreiche neue « Wunder »

entstehen, deren Spuren man über dem ganzen
Kontinent, zwischen Atlantik und Pazifik, folgen
kann. Alle diese Anlagen, meistens in gewaltigen
Ausmassen erstellt, waren dem einen und ein-

Eigen Zweck, der Rüstung und der damit ver-
undenen wissenschaftlichen Arbeiten gewidmet,

pausende von riesigen Fabrikanlagen in allen
Gegenden liegen heute still. Sorgfältig instand-
gehalten, sind sie Zeugen jener Zeit, da jeder
Amerikaner in den ungeheuren Rüstungsprozess
eingeschaltet war. Eines der grossarfigsten Denk-
näler dieser Art stellt zweifelsohne der Bau des
bmerikansichen Kriegsministeriums in Washington
jdar. Es ist das « Pentagon », ein eindrucksvoller
Komplex, bestehend aus fünf konzentrisch in-
einandergebauten fünfstöckigen Fünfeckhäusern.
Präsident Roosevelt, der die kommenden Dinge
shnte, liess es entwerfen, lange bevor die Gefahr
jn Pearl Harbor in Erscheinung traf. Seine und
peiner Ratgeber Pläne gingen dahin, der Yer-
Icettelung der Aemter in Washington, vor allem
pvas das Ministerium der Landesverteidigung an-
betraf, ein Ende zu setzen, um die Leitung und
Verwaltung in einem einzigen Nervenzentrum
zusammenzufassen.

Nach Ueberwindung zahlreicher Schwierig-
Itelfen mit den Bodeneigentümern konnte im
September 1941, drei Monate vor Pearl Harbor,
prit den Grundarbeiten begonnen werden, und
pieben Monate später, im April 1942, wurde der
erste Flügel bezogen. Im September desselben
lahres arbeiteten schon 16 000 Menschen in dem
Gebäude und im Februar 1943 war der Mammut-
bau fertig.

Hören wir, was der Mitarbeiter der « NZZ »

iber seinen Besuch im « Pentagon » berichtet:

Nähert man sidt dem « Pentagon », das süd-
lieh des Distrikts von Columbia; auf dem Virginia-
Ufer des Potomac liegt, so hat man es zunächst
auf verschlungenen, vielfach überbrückten oder

Snferführten
Strassen zu umkreisen, so dass man

as Ungeheuer dieses Baues von allen Seiten
lieht, bevor man ihm auf den Leib aus Stahl
ind Zement rückt. In weiten Kurven ziehen sich
ilie Zufahrtswege um den Koloss, von denen
leder bei einem der drei Eingänge mündet.

Natürlich ist auch das « Pentagon » « phan-
asiisch » — nach amerikanischen Zeugnissen ist
las der Ruf, in den Europäer stets ausbrechen,
wenn sie im Bureau des Superintendanten der
federal Works Agency, des Bundesbauamtes,
itaunend die Statistiken Uber Bau und Betrieb
itudieren. Dann erst erkennen sie, dass dieses
< Haus » in Wirklichkeit eine kleine Stadt ist,
iie während der Arbeitszeit dreissigfausend
Menschen beherbergt. Die Zahlen sind « ko-
ossal »: es mussfen 41 000 Zementpfähle ein-
jerammt werden, um die fünf mal fünf fünf-
iföckigen Trakte des Baues zu tragen, die ins-
jesamf achtzehn Kilometer Korridore enthalten.
:s gibt im «Pentagon» 150 Treppen, 17 Roll-
reppen, zehn Lastenaufzüge, 28 Cafés mit Raum
ür insgesamt fünflausend Personen, und die
[elephonzenfrale zählt 18 000 Anschlüsse. In den
selbstbedienungsreslauranfs, in denen die Be-
pölkerung des « Pentagon » in Schichten ihren
Lunch verzehrt, werden täglich 5000 Pfund Kar-
offein, 1200 Kuchen und 12 000 Flaschen Milch
verbraucht. Von den 350 Wächtern, die das Ge-
»äude während des Krieges bewachten, sind
etzt noch 124 angestellt. 600 Putzfrauen reinigen
dlnächtlich die Bureaus und die Korridore, 1000
Schreiner, Maler und Schlosser besorgen die
aufenden Reparaturarbeiten.

Ist man durch den unterirdischen Autobahnhof
n die Stadt gelangt, der sich mit zahlreichen

DAS PENTAGON
Rampen Uber die ganze Länge eines der fünf
Bautrakte erstreckt, so kommt man zunächst ins
« Geschäftsviertel ». Das Washingtoner Waren-
haus Woodward & Lofhrop hat hier eine seiner
bestgehenden Filialen. Die Neonlichter spielen
in grellen Farben, nicht anders als in der Haupt-
Strasse irgendeiner andern amerikanischen Stadt.
Durch breite Sfrassenkorridore, die gelegentlich
von Säulenalieen unterbrochen sind, sucht sich
der Besucher an Hand der Grundriijskizze, die
ihm am Eingang in die Hand gedrückt wird,
den Weg durch das Labyrinth.

Wie findet man sich in dem Riesenlabyrinth
zurechf! Das Problem ist sehr einfach gelöst. Die
fünf konzentrisch ineinandergebauten Fünfecks-
ringe sind von aussen nach innen alphabetisch
mit A bis E bezeichnet. Sie sind untereinander
durch radial angelegte Korridore verbunden.
Stockwerke, Korridore und Räume werden durch
Zahlen bezeichnet. Raum 5 A 10 70 bedeutet
also: fünfter Stock, innerster Ring, 10. Korridor,
Raum Nr. 70. Um die Orientierung zu erleichtern,
hat jedes Stockwerk seine eigene Farbe. Das
erste ist in Braun, das zweite in Grün, das dritte
in Rot, das vierte in Grau und das fünfte in Blau ge-
halten. In den meisten Räumen wird bei künstlicher
Beleuchtung gearbeitet. Die Lüftung besorgt die
grösste Ventilations- und Klimaanlage ganz Arne-
rikas, die sowohl von einer Zentrale aus als
durch ein System photo-elektrischer Zellen ge-

steuert wird, die auf dem Dach des « Pentagon »

installiert sind und die Haustemperatur dem
Stand und der Intensität der Sonnenstrahlung
automatisch anpassen.

Der Betrieb des « Pentagon » kann natürlich
nur mit den Mitteln der modernen Technik auf-
rechterhalten werden. Die Akten werden nicht
durch Laufburschen vertragen, sondern pneu-
matisdi von Bureau zu Bureau befördert.

Die Menschen arbeiten gern im « Pentagon ».
Sie fühlen sich « zu Hause ». Viele yon ihnen
hatten während des Krieges und haben auch

jetzt noch kein eigentliches Wohnheim. Sie schla-
fen in « dormitories », Baracken, die in der Nähe
des Baues errichtet wurden. Sie leben im « Pen-

tagon », das ihnen alles bietet. Sie erfreuen sich

auch einer sorgfältigen sozialen Pflege. Beson-
ders wird ihr Gesundheitszustand Uberwacht. Ein

Tuberkulosespezialisf besorgt die Durchleuchtung
der ganzen « Pentagon »-Bevölkerung, ein Psy-
chiater und ein Neurologe nehmen sich eventuel-
1er Seelen- und Nervenleiden an. Für Unfalihilfe
stehen fünf Hauskliniken zur Verfügung. Allen
Angestellten sind Lesesäle und eine Bibliothek
offen, man bietet ihnen ausserdem Filmvorfüh-
rungen, Vorträge, ja auch Gottesdienste werden
abgehalten. Es herrscht hier eine Lebensgemein-
schaff, der alles militärisch Förmliche fehlt und

die für ein Kriegsminisferium eher friedlich und

zivil wirkt.
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Amerika, «lie « Xeue V<elt», gilt nsck wie
ror al» I.an6 6er unbegrenzten k4öglickkeitsn.
viele; kule» ging e» auck wakrenä 6e» Zweiten
tiVeltkrisge» nickt veriuzlig, im Gegenteil. Osraäe
^lie letzten lünl Krieg»jakre, in äensn »ick
Amerika in 6a» V<eltar»ensl «Isr vemokrstien
verwsnäelte, lie» zaklreicke neue « Wunäsr »
dnt»teksn, äeren Spuren man über «lem ganzen
Kontinent, zwizcken Atlantik uncl pszilik, lolgen
^ann. >klle 6ie»e Anlagen, meisten! in gewaltigen
iku»ma»»en erzteilt, waren «lem einen uncl sin-
zigen Zweck, «ter kûîtung un«l 6er «lamit vsr-
ì»un«lensn wi»»sn»ckattlicksn Arbeiten gswiämet.
ssu»enäe von rie»igen ksbriksnlsgen in allen
Segenäen liegen beute »till. SorgtSltig in»tanä-
gekalten, »inä »ie Zeugen jener Zeit, 6s jecter
Amerikaner in 6en ungsksuren kü»tung»proze»»
^inge»ckaltet war. Sine» 6er gro»»artig»tsn venk-
näler 6ie»sr »teilt zweilelzokne 6er Sau 6s»
Smsrikanîicken Krieg»mini»terium» in >Vs»kington
star. K» i»t 6s» « pentagon », ein einärucklvolier
Komplex, bs»teksn6 au» lünl konzentri»ck in-
sinanäergebsuten lünt»töcl«igen künleckkäu»ern.
?rà»I6ent koo»evslt, 6sr 6ie kommsnäen vinge
»knts, lis»» e» entwerten, lange bevor 6ie Oslakr
!n pearl Xsrbor in kr»ckeinung trat. Seine un6
deiner katgebsr Pläne gingen «lakin, «ter Ver-
ìcetlelung 6er Aemter in >Va»kington, vor allem
^ra» 6a» KKini»terium 6er l.sn6e»vertsi«ligung an-
betrat, ein knäe zu »etzen, um 6ie i-eitung unrl
Verwaltung in einem einzigen Xervenzentrum
ru»ammenzuta»»en.

Xack Ueberwinäung zsklreicker Sckwierig
jceitsn mit äsn Soäeneigentümern konnte im
September 1041, 6rei Monate vor pearl Xsrdor,
mit «len Orunäarbeiten begonnen wer6en, un6
sieben Monate »päter, im Xpril 1042, wur6e 6er
er»te plügel bezogen. Im September 6e»»elken
lakrs» arbeiteten »ckon IS 000 ^en»cken in 6em
Seb-iuäe un6 im kebruar 194Z war 6sr Mammut-
bau lertig.

klären wir, ws» 6er Mitarbeiter 6er « t>lZZ »

lbvr »einen Se»uck im « Pentagon » bsricktet!

XSkert man »!6r 6em « Pentagon », 6s» »Ü6-
ick 6e» vi»trikt» von Lolumbia,' aul 6em Virginia-
dller 6e» Potomac liegt, »o kat man e» zunSckît
sut ver»cklungsnen, viellack überbrückten o6er
jmtsrtükrtsn Stra»»en zu umkreiîen, »o 6a»» man
6a» Ungskeuer 6is»e» Kaue» von allen Seiten
iskt, bevor man ikm aul 6en i.eib au» SIskl
Zn6 Zement rückt. In weiten Kurven zieksn »ick
^lie Zulakrt»w«ge um 6en Kolo», von 6ensn
!s6er bei einem 6er «lrei Eingänge mün6ot.

Xslürlick i»t auck 6s» «Pentagon» « pkan-
s»ti»ck » — nsck smerikanizcken Zeugni»»sn i»t
la» 6er kul, in 6en Europäer »tvl» au»brscken,
»enn »ie im Kursau 6e» Superinten6anten 6er
^eäeral IVork» ^kgenc/, 6e» Kun6e»bausmte»,
itaunenä 6i« Ststirtiken über kau un6 vetrieb
ituclieren. vann er»t erkennen »ie, 6a»» 6is»e»
< klau» » in Vlirklickkeit eine kleine Staät i»t,
lie wäkrenä 6er lkrbeit»zeit 6rei»»igtau»en6
^en»cken bekerbsrgt. vie Zaklen »in6 « ko-
o»»sl »: e» mu»»ten 41 000 Zemenlpläkle ein-
gerammt wer6sn, um 6ie lünl mal lünl lünl-
lockigen Trakte «le» kaue» zu tragen, 6ie in»-
ze»smt acktzekn Kilometer Korriäore sntkalten.
:» gibt im «Pentagon» 1SV Treppen, 17 koll-
reppen, zekn i.a»tenaulzüge, 2S Latê» mit kaum
ür in»ge»amt lUnl>au»sn6 per»onsn, un6 6ie
seiepkonzsntraie zSklt 1L000 à»cklii»»e. >n 6sn
>elb»»be6ienung»re»tsurant», in «lensn «lie ke-
fölksrung 6e» «Pentagon» in Sckicltlen ikren
>.unck verzskrt, wsräen täglick 5000 Plun6 Kar-
ollsln, 1200 Kucken un6 12 000 plsîcken K4ilck
rsrbrsuckt. Von 6en 250 >Väcktern, 6ie 6s» Se-
»Suäe wäkrsn6 6e» Kriege» bswackten, »in6
etzt nock 124 snge»teiit. 600 putzlrauen reinigen
»IlnScktlick «lie vureau» un6 6ie Korri6ore, 1000
îckreiner, Thaler un6 Scklo»»er be»orgen 6ie
autenäen kepsratursrbeiten.

!»t man «lurck 6en unterir6i»cken lkutobsknkol
n «lie Staäl gelangt, 6er »ick mit zaklrsi6»en

I>t8P^IìITtIZ0ll
Kämpen über 6ie ganze känge eine» 6er lünl
Kautrakte sr»treckt, »o kommt man zunäckit in»
« Oe»ckält»vlsrtsl ». vs» V<a»kingtoner V/sren-
kau» >Voo6warrl â, kotkrop kat kier eine »einer
be»tgsken6en pilialen. vie Kleonlickter »pielsn
in grellen Karden, nickt snclsr» al» in 6er klaupt-
»tra«e irgenäeiner an6ern amerikani»cken Sts6».
vurck breite 5tra»»enkorrî6ore, «lie gelegsntlick
von Säulensllesn unterbrocken »in6, »uàt »ick
6er vs»ucker an klsncl 6sr Srun6rih»KIzre, 6ie
ikm am kingang in 6is klsncl geclrückt wir6,
6en >V«g «lurck «la» i.ab/rintk.

V/ie lin6et man »ick in «lem kio»snlsb/rintk
zurecktî va» Problem i»t »ekr einlsck gelö»t. vie
lünl konzenlri»ck ineinsnclsrgsbsutsn künlsck»-
ringe »in6 von au»»en nsck innen slpkabeti»ck
mit bi» k bszeicknet. Sie »in6 untsreinsn6er
6urck r»6ial angelegte Korriclore verbun6sn.
Stockwerke, Korri6ore un6 kâume wsräen 6urck
Zaklen bezeiàet. kaum 5 ^ 10 70 beäeutet
al»o: lünlter Stock, inner»«er King, 10. Korriilor,
kaum klr. 70. Um 6ie Orientierung zu erleicktern,
kat js6e» Stockwerk »sine eigens Karde, va»
er»te i»t in vraun, 6s» zweite in Orün, «la» 6ritte
in Kot, «la» vierte in Orau un6 6s» lünlte in klau ge-
kalten. In «len mei»ten kàumen wirci bei kün»tlicker
keieucktung gearbeitst, vie i-ültung be»orgt 6is
grö»»te Ventilation»- un6 Klimaanlage ganz ^kms-
rika», 61« »owokl von einer Zentrale au» al»
«lurck ein S?»tsm pkoto-elek«ri»cksr Zellen ge-

»tsuert wirci, «lie aul «lem vack 6s» « Pentagon »

inîtalliert »in6 un6 6ie Xsuîtsmperstu, 6vm
Stsn6 un6 6er lntsn»itäl 6er Sonnsn»trakiung
automatilck anpa»»en.

ver kstrisb 6e» «Pentagon» kann natüriick
nur mit «len kritteln 6er moäsrnen Tscknik aul-
recktsrkalten wsräen. vis Tdkten weräsn nickt
6urck l.autbur»cken vertragen, »onäern pneu-
matiick von Sureau zu Sureau belöräert.

vis k<en»cken arbeiten gern im « Pentagon ».
Sie lüklen »ick «zu Xau»s». Viele von iknen
katten wskrenä 6e» Kriege» uncl kaden auck

jetzt nock kein eigentlicks» IVoknkeim. Sie »ckis-
ten in « «lormitorie» », Saracksn, «lie in 6er Xäke
6e» Saue» srricktet wur6en. Sie leben im «pen-
tsgon », 6a» iknen alle» bietst. Sie «»treuen »ick

auck einer »orglältigen »ozialen ptlege. ve»on-
6er» wir6 ikr Oe»un6keit»zu»tsn6 llbsrwackt. kin
Tuberkulo»e»peziali»t be»orgt 6is vurckleucktung
6er ganzen « Pentagon » vevölkerung, sin p»>-
ckiater un6 ein Xeurologe nekmen »ick eventuel-
ler Seelen- un6 Xervenlei6sn an. kür Unlallkille
»teksn lünl Xauîkiiniksn zur Vertilgung, ^»en
>knge»»elltsn »in6 l.e'»e»SIe un6 eine Vibliotkek
ollen, man bistet iknen su»»er6em kiimvortük-
rungen. Vortrage, ja auck Ootte»6ien»te wsräen
abgskalten. k» kerr»ckt kier sine l.ebsn»gernein-
»ckalk, 6sr alle» miiitsri»ck körmlicks lekit unä

6ie lür ein Krieg»mini»ter!um eker lrieälick unä

zivil wirkt.
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AMERIKAS
KRIEGSMINISTERIUM

Der unterirdische
Autobahnhof

Der tSonderbimclskrieg
(Schluss von Seite 1477)

Sonderbundsheerführer, Salis-Soglio,
ein reformierter Bündner, war dagegen an
die Beschlüsse des siebenkßpfigai Kriegs-
rates gebunden.

Die kriegerischen Ereignisse dürfen
wir in knappster Kürze schildern; sie
sind »reit weniger wichtig, als was nach-
her kam...

im 14. November 1847 kapitulierte das
isolierte Freiburg; am 21. Zug; am 23.
Luzern; bald darauf die übrigen drei
Waldstätte; am 29. auch das Wallis. Der
Feldzug hatte nur 25 Tage gedauert und
etwas über 100 Tote und etwa 500 Ver-
wundete gefordert. Die Kosten, gut 6
Millionen Franken, wurden den Besiegten
auferlegt, aber nachher zum Teil er-
lassen-und ein Uebriges leistete dann
erst noch eine Geldsanmlung in den Sie-
gerkantonenl Schon im Februar 1848 zogen
die letzten Besetzungstruppen wieder aus
den Sonderbundskantonen ab.

Das Ausland-Oesterreich, Frankreich,
Preussen -wäre freilich auch jetzt noch
gerne eingeschritten. Aber da brach in
Frankreich die Februarrevolution aus,
die den König Louis - Philippe vom Throne
warf; und auch in Wien und Berlin rüt-
telte der Aufruhr an denFürs tenpaläs ten.
Das Jahr 1848 wurde zum "tollen Jahr."
So unterblieb jede fremde Einmischung;
hätte übrigens das Ausland seine Drohun-
gen zu verwirklichen gesucht, so wären
ihm Sieger und Besiegte einträchtiglich
entgegengetreten. So aber war nun die
Bahn frei für das grosse Werk der Ver-
s5hnung, den neuen Bundesstaat nach dan
Muster der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika aufzubauen. Zum letzten Male
trat die Tagsatzupg im September 1848
zusanmen, lediglich un noch das Ergebnis
der Abstimmung entgegenzunehmen. Eine
Million neunhunderttausend Ja waren ge-
fallen,und nur zweihundertneunzigtausend
Nein.

General Dufour, der den Krieg mehr in
der Form eines klug angelegten Man&vers
und in schonender, hunaner Weise geführt
hatte, wurde zun Liebling des Schweizer-
Volkes. Eine Einzelheit mag dies be-
leuchten: Tabakpfeifen mit seinem Bild-
nis, kurz Dufourpfyfli oder DufourIi ge-
heissen, sah man in der Innerschweiz
ebenso häufig wie im Berribietoder Waadt-
land.

Im Bernbiet aber, wo die Mannen vom
Zeitgeist und die Mannen vom Bernergeist
einträchtig miteinander in den Krieg ge-
zogen waren, kam es zwei Jahre später
zu einer Abrechnung. Die Grossratswahlen
vom Mai 1850 brachten einen eindeutigen
konservativen Sieg. Diese Abrechnung,
das sei sogleich festgehalten, war keine
nachträgliche Verurteilung der Ereig-
nisse, keine Ablehnung der durch die
Bundesverfassung neu geschaffenen Ver-
hältnisse, kein Votun des Missvergnügens
gegen die Erwählung Berns zur Bundes-
Stadt. In der unerwarteten politischen
Unwälzung lag die Mahnung: "Lasst uns
unsern Glauben, wie wir ihn übernommen
habenJ"Vier Jahre später fanden sich die
feindlichen Parteien,beide wieder gleich
stark,zur verträglichen Zusammenarbeit
zusammen -und nun stand Bern an dem-
Jenigen Platze, der ihm im Bunde der
Eidgenossen zukommt. C.Lerch

Die Telephonzentrale zählt nicht weniger als 18000 Anschlüsse. —- Biid links: Das riesige
„Pentagon", Amerikas Kriegsministerium. — Bild unten: Eine der breiten Säulenalleen

im Geschäftsviertel.
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ver unterirâizcke
4»todr>knko/

Der ^îoliclerìzuiFtls^rieZ
(8ck!u55 von 8e«te 1-^77)

8onâsrdunàsksorkvkrsr, 8alis-8ox11o,
ein rsidrmisrtsr Lvnânsr, var âaxsxsn an
âis vssoklvsss âss sisdsnkSpfixslXri^s-
rates xsdunâsn.

vis krisxvrisoken Lreixnisse âilrksn
vir in Knappstsr Lvr2s svkilâsrn; sis
sinâ vsit venixsr vioktix, aïs vas naok-
ksi» kam...
à 14. kiovsmdsr 1847 kapitulierte âas

isolierte ?rsidurx; am 21. Tux; aw 23.
lu-srn; Valâ âai»auk âis ûdrixvn ârsi
WalâstStts; am 29. auok âas wall is. Ver
Pslâ2ux katte nur 2S ?axs xsâausrt unâ
stvas Ldsr 199 lots unâ siva S99 Ver-
vunâsts xskorâsrt. Vis «ostsn, xut S

Mllionsn Pranken, vurâsn âen Ssstsxtsn
auksrlsxt, adsr naokksr 2um leil sr-
lassen-unâ vin vsdrixes lvtststs âann
erst nook eins Kslâsammlunx in âen 81s-
xsrkantonsn! 8okon im psdruar 1848 2oxsn
lis 1st2tsn V«set2unxstruppsn vieâsr aus
ivn 8onâsrdunàkantonsn ad.

vas àslancì - 9ssierreiok, prankrsiok,
Preussen - vars preiltok auok ^si2i nook
xerns slnxssokrittsn. 4dvr âa draok in
prankrsiok âis pedruarrevolution aus,
âis <isn Wnix louis -liiilippe vom Ikrone
varfz unâ auok in Wien unâ Lsrlin rüi-
tslts âsr àukrukr an âsnlllrs ienpalâs ten.
vas âakr 1848 vurâs 2um "tollen âakr."
80 untsrdlisd ^sâe krsmâe plnwisokunx;
kktte vdrixsns âas àuslanâ seins vrokun-
xsn 2u vsrvlrklioksn xssuokt, so vârsn
ikm 81sxvr unâ vsslsxts stntrSoktlxliok
entxsxsnxstreten. 8v »der var nun âis
Vakn frei kvr âas xrosss Werk âsr Vsr-
sdknunx, âsn neuen Lunâesstaat naok àem
busier âsr Vsrelnixtsn 8taatsn von kkorâ-
omsrika aup2udausn. Tum 1et2tsn lilals
irai âis ?axsat2upx im Lsptmsdsr 1848
2usâmm«n, lsâlxliok ma nook âas Lrxednis
âsr 4dstimmunx sntxsxon2unskmen. Lins
Nillion neunkunâsrttaussnâ âa varvn xe-
fallen,unâ nur 2vs ikunàsr ineun2 ixiausenâ
klein.

Vsnsral vukour, âsr âsn Sriex mekr in
âsr porm sinss klux anxslsxten Klandvsrs
unâ in sokvnsnâsr, kmoanvr weiss xskvkrt
Kaiis. vurâs 2um lâsdlinx âss 8okvsi2sr-
volkss. Lins C1n2s1keit max âiss de-
lsuokisn: ladakpfvifsn wii seinem Lilâ-
nis, Kur2 Vukourpt^fli oâsr Vukourli xs-
ksisssn, sak man in âsr Innsrsokvsi2
sdsnso KRufix vis im Lsrndisioâer Waaâi-
lanâ.

Im vsrndisi adsr, vo âis Uannvn vow
Tsttxsist unâ âis klannen vom Lernerxs 1st
sintrSoktix mitsinanâsr in âen Xrivx xs-
2oxsn varsn, kam es 2vei âakre spàtsr
2u einer àrsoknunx. Vis krossraisvsklsn
vom Uai 18S9 draokisn einen einâsutixen
konservativen 81sx. visse 4drsoknunx,
âas sel soxleiok fsstxskàlten, var keine
naokirkxlivko Vsrurtsilunx âsr Lreix-
nisss, keine ádlsknunx âsr âurvk âis
vunâssvsr fassunx neu xssokaffsnen Vsr-
KÄltnisss, kein Voimo âss liissvsrxnvxsns
xexsn âis Lrvàklunx Lerns -ur Lunâss-
siaât. In âsr unsrvaristsn polltisoksn
Unvàl2unx lax âis ilaknunx: "dassi uns
unsern Vlaìàn, vis vir ikn ûdsrnommsn
kadenZ^ivr âakre spàtsr kknâsn stok âis
feinâlioksn Parteien,deiâs visâsr xlsiok
stark,2ur vertrkxltoken Tusammsnardeit
2usammsn -unâ nun stanâ Lern an âsm-
^snixen plates, âsr 1km à vunâe âsr
Liâxsnosssn 2ukowmt. 9.lorok

vie l'elepkonzienwale !äiit nickt venigsr ai! 1S000 ^nzcklüzze. —- Kiî6 iinkz: Vos ciezige
,,pentagon", >meriko5 ki-isgzminiztsrium. — Liicl unten: pine 6sr bcsiten Säulsnolleen

im LesckâàviectsI.
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